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Amtliche Aekarmtmachrmger».

Bekanntmachung.
In Liebenzrll und in Ehningen , O .A . Böb¬

lingen , ist die Maul - und Klauenseuche ausge-
broche « , in Aidlingen O .A. Böblingen , in Rutesheim
O .A Leonberg und in Unlerjettingen O .A . Herrenberg
erloschen.

Calw,  den 25 . Mai 1900.
K Oberamt.

Voelter.

Tagesneuigkeiten.
X Calw,  25 . Mai . Dir Sänger deS be¬

rühmten Stuttgarter Liederkranzes  be¬
nützten den Himmelfahrtstag zu einem Ausflig nach
Liebenzell und Calw.  Mit dem Frühzug
fuhren dieselben nach Weilderstadt , wo vordem Keppler-
drnkmal «in Ovation stattfand . Mächtig brausten die
stimmungsvollen Klänge deS Liedes „DaS ist der
Tag des Herrn " über den Marktplatz . Von Weilder¬
stadt ging es zu Fuß über Möttlingen in da - Mohn¬
bachthal und nach Liebenzell . Leider war die Wande¬
rung vom Wetter nicht begünstigt , aber frohen Mutes
fanden sich die Sänger im „ Unteren Bad " zusammen,
wo das Mittagessen eingenommen wurde . Das treff¬
liche Mahl war durch eine Rühr von Reden und durch
den Vortrag mehrerer Lieder gewürzt . Abends fuhren
die Sänger nach Calw ; schon in Hirsau wurden die¬
selben von einer Deputation des hiesigen Liederkranzes
begrüßt ; auf dem Bahnhof hatte sich der Verein in
corpore zum Empfang eingefunden . Unter den

" Klängen der Stadtmusik marschierten die beide»
Vereine in das Hotel Waldhorn zu einem Bankett.
Der Vorstand des Stuttgarter Liederkranzes , Hr.
von Gerlach  ergriff hier zuerst das Wort , er
dankte in beredter , ansprechender Weise herzlich für
den freundlichen Willkomm , der ihnen geworden und
brachte ein begeistertes Hoch auf den hiesigen Lieder¬
kranz und die Stadt Calw auS . In schwungvoller,
oft von Beifall unterbrochener patriotisch durchwehter
Rede feierte der Vorstand des Liederkranzes , Hr.
Präzeptor Bäuchle,  den Stuttgarter Liederkranz
als den festesten Hort deS Schwäbischen Sänger¬
bundes , als den treuesten Hüter , Pfleger und Banner¬
träger deS deutsche» Liedes . Sein Hoch galt den
Sängern des berühmtesten Männergesangvereins
Schwabens . In rascher Folge lösten sich Reden und
Gesänge ab . Nachdem Herr von Gerlach dem eben¬
falls anwesenden Hrn . Stadtschultheiß Haffner
für sein Erscheinen herzlich gedankt hatte , begrüßte
dieser im Namen der Stadt di« Stuttgarter Sänger
und wünschte, daß sie mit Freude an ihren Aufent¬
halt in hiesiger Stadt zurückblicken möchten . Der
Vicevorstand des Stuttgarter Liederkranzes , Hr . Ge¬
richtsnotar Mayer  brachte im Anschluß an ein von
von den hiesigen Sängern vorgetragene » Lied „Dich
grüßen wir " ein jubelnd aufgenommenes Hoch auf
auf unsere enger « Heimat , auf Württemberg , aus.
Hr . Professor Förstler  in Stuttgart toastet « auf
di« all « Freundschaft zwischen de» beiden Vereine »,
Hr . Konditor Haager  weiht « fein Glas den
Sängerfrauen , Hr . Hugo Rau beleuchtet « in humo¬
ristischer Weise die Beziehungen und Verbindungen
beider Vereine und endlich hob Hr . Präzeptor

Bäuchle  die Verdienste von Hrn . Professor Förstler
unter allgemeinem Beifall hervor . Zwischen den Reden
ließen sich beide Vereine mit Lirdervorträgen hören.
Die Leistungen des Stuttgarter Liederkranzes waren
wirklich musterhaft . Solche Vorträge machen den
gleichen Eindruck , wie noch selten erhaltene Erzeugnisse
alter Goldschmiedekunst : Alls » bis ins kleinste ge¬
diegen gearbeitet und mit Verzierungen sinnreich
auSgeschmückt. Wie sich nicht anders denken läßt,
waren auch die Zuhörer von den Gesangsoorträgen
der Stuttgarter Sänger voll Begeisterung und es bot
sich hier Gelegenheit zu hören , wie eigentlich Lieder
gesungen werden müssen . Rasch flogen die Stunden
dahin und um 9 Uhr mußte ans Abschiednehmen
gedacht werden . Die hiesigen Sänger geleiteten dis
Stuttgarter auf den Bahnhof und als der Zug ab¬
dampfte gaben die Gäste ihrem Danke durch Hüte-
schwenken und dem Ruf „Auf Wiedersehen in Stutt¬
gart " freudigen Ausdruck . Mögen die Stuttgarter
Calw ein freundliches Andenken bewahren.

* Calw,  25 Mai . Während vor einigen
Tagen das schönste Frühlingswetter herrschte , trat
gestern Regenwetter ein , das den ganzen Tag anhielt.
Trotzdem war die Stadt mit Fremden überfüllt ; von
allen Seiten strömten Vereine herbei , so von Freuden¬
stadt die Janitscharia,  von Kirchheim u . T.
der Liederkranz,  von Ludaizsburg der Bürger¬
oer ein  u . a . Eine große Zahl von Teilnehmern
zog da - Missionsfest  an . Aus den umliegenden
Orten waren viele Zuhörer erschienen , welche das
Gotteshaus bis auf den letzten Platz füllten . Der
Gottesdienst währte beinahe 3 Stunden . Als Redner
traten auf die Herren Stadtpfarrer Schmid hier,
Missionar Hoch und Pfarrer Daur  in Dtckenpfronn.
Dieselben gaben Mitteilungen auS der Wirksamkeit
der Basler Mission.

fAmtliche » aus dem Staatsanzeiger .s
Infolge der im Monat April vorgenommenm Prüfung
wurden in das Schullehrer - Seminar in
Nagold  ausgenommen : Unger,  Rudolf , von
Gechingen , als Hospitant Bauer,  Wilhelm , von
Schafhausen.

8 Liebenzell,  25 . Mai . DaS gestrige
Himmelfahrtsfest brachte trotz des schlechten Wetter»
reges Leben in unsere Stadt . Neben verschiedenen
kleineren Gesellschaften und sonstigen Ausflüglern
hielten 2 größere Vereine hier ihren Einzug . Die
Bürgergesellschaft  von Ludwigsburg mit ca.
120 Personen , die eigene Musik mit sich führte , machte
im Oberen Bad Halt und nahm dort das Mittag¬
essen ein . Der bekannte Stuttgarter Lieder¬
kranz  in Stärke von ca . 140 Personen , durchaus
Sänger , ließen sich im Untern Badehotel nieder , wo
sie Mittag machten . Auf Einladung des Vorstandes
dieser Gesellschaft trat der Etadtvorstand von Lieben¬
zell in ihre Mitte und wurde von den Sängern durch
Absingen ihre » Wahlspruches:

Deutsches Lied und deutsche Thal,
Sei gepriesen früh und spat,

und durch ein Hoch von Seiten de» Vorstands beehrt.
Stadtschultheiß Mäulen  dankte hiefür bestens und
hob hervor , daß sich nicht allein er, sonder » auch die
ganze Srmemde durch den Besuch dieser hochgeschätzten
Sänge,schaar beehrt fühlen und leerte ans da » ferner«
Blühen , Wachsen und Gedeihen de» Verein « sein

GlaS . Mächtige Mannerchöre wechselten ad mit vor¬

züglichen Quartettoorträgen , alles war in gehobener
Stimmung und wohlbefriedigt über das Gesehene
und Genossene . Ein Hoch auf Badbesitzer Koch und
sein HauS fand lebhaften Beifall . Nachdem noch das
Abschiedelied „Weh ' , daß mir scheiden müssen " ver¬
klungen war , verließen die wackeren Sänger mit dem
Ausdruck « hoher Befriedigung wieder unsere Stadt,
von wo sie die Bahn um 6 Uhr zunächst nach Calw
führte , um noch dem Brudervereine dort einen Besuch
abzustatten.

2 . Merklingen,  O .A . Leonberg , 23 Mai.

Schon seit einer langen Reihe von Jahren wurde
durch den jeweils hier bestehenden Gesangverein
daS Volkslied und das deutsch« Lied gepflegt . Auch
der gegenwärtig bestchende Verein huldigt diesem
Grundsatz und hat schon öfter » Proben hievon abgelegt,
geschart um seine Fahne . An derselben , aus dem
Jahre 1864 stammend , ist aber die Zeit nicht spurlos
vorübergegange », so daß sich der Verein entschließen
mußte , eine neue Fahne  anzuschaffen . Nur ungern
trennt sich derselbe vom alten Panier , an da » sich so
manche fröhliche sowie ernste Erinnerung knüpfte
Diese » wurde seinerzeit von hiesigen Privatpersonen
angefertigt » wa » auch bei der neuen Fahne der Fall
ist. — Was willst du in di« Ferne schweifen , sieh,
da » Gute liegt so nah ! — Die Weihe der neuen
Standarte findet am 8 . Juli ds . Jahres statt . Der
Verein selbst, die Kollegien , sowie die ganze Einwohner¬
schaft sieht der Festlichkeit mit Freude und Interesse
entgegen , und wenn das Wetter günstig ist, verspricht
di« Vorbereitung , daß das Fest ein schönes sein wird.
Jedermann ist in seinem Teil bestrebt , zum Gelingen
deS Festes , zu dessen Besuch hiemit eingeladen wird,
beizutragen . Möchten sich die Hoffnungen deS Fest-
ortS und des Vereins auf gutes Wetter und auf
zahlreichen Besuch aus Nah und Fern erfüllen.

Wildbad,  22 . Mai . Die erste Aufführung
de» historischen Schauspiel» „Der Ueberfall in
Wildbad " von vr . meä . Teufel  hier wird am
Mittwoch , 30 . Mai im Kurtheater stattfinden . Die
Die Einstudierung des Stückes ist nun beendet und
die Proben gehen flott und sicher von statten . Die
Kostüme , die nach künstlerischem Entwurf angefertigt
wurden , bieten in ihrer historisch getreuen , gediegenen
Ausstattung und farbenprächtigen Zusammenstellung
«in glänzende » Gesamtbild dar . Die Dekorationen
wurden von dem bekannten Kunstatelier von O . Müller
in Godesberg geliefert.

Altensteig,  22 . Mai . Mehrere der stärksten
Tannen des hiesigen Revier » im StaatSwald G .-aS-
Hardt , Abteilung Tiefenbach , bei Berneck wurden gestern
nachmittag gefällt . Auf Einladung von Oberförster
Writh nahmen an dem Schauspiel mehrere hiesige
und Ebhauser Mitglieder de« Schwarzwaldoereins,
sowie einige Frauen und die Lateinschüler teil . Die
gefällten Tannen haben ein Aller von 180 — 200
Jahren . Ihre Länge beträgt 48 —52 w , der Kubik¬
inhalt 7— 10 Festmeter ; dis größt « mißt sogar 10 ' /»
Festmeter.

Leonberg,  18 . Mai . De r Bezirk Lronberg
besitzt fest einiger Zell ein « Einrichtung , wir sie wohl
noch kein anderer Bezirk de» Lande » hat , nämlich
«in« Zentralstelle für da » Unfallmelde-
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wesen  und zwar in der Wohnung des Oberamts'
dienerS . Von den 27 Gemeinden des Bezirks haben
jetzt 23 Telephonanstalten oder Telephonstellen.
Dieselben liegen an 6 Telephonleitungen , die alle
bei d:m Postamt Leonberg zusammenlaufen . Wenn
das Bureau dieses Amtes abends geschlossen wird,
werden sämmtliche Telephonleitungen zum Apparat
des Oberamtsdieners umgeschaltet und eS können
dann während des Postschlusses (abends 6 bis morgens
7 Uhr ) sämtlich « Telephonstellen des Bezirks durch
Vermittlung des OberamtSdirnerS miteinander ver¬
kehren . Die Einrichtung darf in Notfällen von den
Behörden und dem Publikum benützt werdrn z. B.
zur Meldung von Brandfällcn , Herbeirufung von
Feuerwehren benachbarter Orte und des Arztes . Die¬
selbe hat 1161 ^ Kosten verursacht , welche zu V'
von der Zentralkafse zur Förderung d s Feuerlösch¬
wesens ued zu V- von der Amisköipnschaft getragen
werden . Die Einrichtung funktioniert tadellos ; nament¬
lich besorgen auch der Oberamtsdiener und die Tele¬
phonbeamten den Meldedienst gerne , weil sie pro Fall
1 ^ Belohnung erhalten , die teilweise von den Ge¬
meinden getragen wird , teilweise auch von den die
Einrichtung benützenden Personen zu ersetzen ist. Die
Herstellung dieser Einrichtung ist notwendig geworden,
weil dir Postverwaltung im Interesse der Nachtruhe
ihrer Beamten adgel . hnt hat , den Meldedienst durch
dieselben hier fernerhin besorgen zu lassen.

Ludwigsburg»  23 . Mai . Gestern abend
brach in dem Dachstock des HauseS , Ecke der Bau¬
hofstraße und des ReithauSbergS , Feuer  auS . Die
Feuerwehr war schnell zur Stelle ; eS gelang ihr
das Feber auf seinen Herd zu beschränken . Die Be¬
wohner der Mansarde Hab n durch schleuniges Bergen
des Hausrats und durch das Wasser beträchtlichen
Schaden erlitten . Eine schon im Schlafe liegende
Bewohnerin einer Dachkammer mußte , um sich und
ihr Kind zu retten , alles im Stich lassen . Die Ent¬
stehung des Feuers ist noch nicht aufgeklärt.

Tübingen,  22 . Mai . Ein herbes
M i ßge  s ch ick hat den Sohn des Steuerwachtmeisters
von Tuttlingen ereilt . Derselbe , gegenwärtig im
Einjährigen -Examen stehend, ging gestern in Tutt¬
lingen  spazieren . Hinter ihm promenierten zwei
Herrn , welche mit eincm Revolver manipulierten.
Plötzlich krachte ein Schuß und traf den jungen
Mann ins Bein . Schwerverletzt wurde dieser behufs
einer Operation in die chirurgische Klinik nach
Tübingen überführt.

Reutlingen,  22 . Mai . Der altbekannte
Gasthof zum Bären hier ist von dem Bierbrauerei-
besitzer Speiser hiersclbst um den Preis von 105000
Mark käuflich erworben worden ; desgleichen ging
das in der Nähe des Betzinger Bahnübergangs ge¬
legene Rieber 'sche Kupferschrniederei -Etabl ' fsement für
den Preis von 150000 Mark in Besitz deS Herrn
Ulrich Gminder über.

Berlin,  23 . Mai . Wie nach einem Tele¬
gramm aus Wien dir dortige Neue Freie Presse er¬
fährt , kommt Kaiser Wilhelm mit dem Kron¬

prinzen  im September nach Wien,  um den
Berliner Besuch Kaiser Franz Josefs zu erwiedern.

Berlin,  23 . Mai . Der Senioren-
Convent des Reichstages  beriet heute vor¬
mittag über die Geschäftslage  und einigte sich
dahin , daß vor den Ferien noch bis zum nächsten
Dienstag Plenarsitzungen abgehalten werden sollen.
Außer dem Münzgesetz soll auch das Unfall-
VersicherungsgesetzbiS  dahin erledigt werden.
Nach den Pfingstferien , die bis zum 6. Juni währen
sollen , wird sich der Reichstag mit dem Flotten-
gesetz  beschäftigen . Die Regierung besteht darauf,
daß auch das Reichsseuchengesetz  noch in
dieser Session zur Erledigung gelangt.

Berlin,  23 . Mai . Der Reichstag  hat
heute das Fleischbeschaugrsetz  nach dem
Kompromißantrag endgültig mit 163 gegen 123 Stim¬
men angenommen . Dagegen stimmten die Sozial¬
demokraten , die Freisinnigen , die süddeutsche Volks¬
partei geschlvss-n ; ferner die Bauernbündler , ein kleiner
Teil der Conservatioen , des Centrums und der Na¬
tionalliberalen . Dis Grundzüge dieses Kompromisses
sind bekanntlich folgende : die Einfuhr von Konserven
und Wülsten ist verboten ; frisches Fleisch darf (zu¬
nächst bis 31 . Dez . 1903 ) nur in ganzen Tierkörpern
eingeführt werden , Pökelfleisch nur in Stücken von
4 kx an.

London,  24 . Mai . Die Blätter drücken
sich sehr befriedigt aus über das neue Vv ' geh-n Lord
Roberts und hoffen , daß der Feldzug in spätestens
drei Wochen beendet sein werde . Im Kciegsministerium
erwartet man fü ; die nächsten Tage wichtige Mit¬
teilungen vom Kriegsschauplatz , da augenbl cklich General
Roberts sowie die Generale Hamilton und French nur
noch 80 km von Johannisburg entfernt s. i -n und
überall die Buren vor sich Hertreiben . Die Ueber-
schreitung des Vaalflufses wird höchst wahrscheinlich
heute vor sich gehen und allem Anschein nach ohne
Widerstand bewerkstelligt werden können . Die Flanken¬
bewegungen BullrrS werden ebenfalls mit drm größten
Jitrrcffr verfolg ', da j -tzt die englischen Truppen auf
zwei verschiedenen Seiten in Transvaal eingczogen sind.

Ein SolLalenheim.
Dem Besucher des Truppenübungsplatzes bei

Münsingeu fällt neuerdings ein schmucker Bau in die
Augen , der nahe dem Eingang zum Barackenlager sich
in dominierender Lage am Waldrande erhebt und mit
seiner weithin leuchtenden Inschrift : „Soldatenheim"
den Wanderer gar freundlich grüßt . Als ein beredter
Zeuge der opferfreudigen Liebe zum Vaterland und seinem
Heere, die ihn geschaffen, steht er da und ladet unsere
Jugend in Waffen nach den anstrengenden Uebungen
des Tages zu leiblicher Erquickung , zur Pflege guter
Kameradschaft und zu religiöser Erbauung im Kreise
gleichgesinnter Freunde ein.

Das Soldatenheim ist in den Jahren 1898 und
1899 von dem Süddeutschen Jünglingsbund mit einem
Aufwand von nahezu 60000 ^ erstellt worden . Davon
wurden 20 000 an freiwilligen Beiträgen innerhalb
der dem Bunde angehörenden Vereine und sonstiger
soldatenfreundlich gesinnter Kreise aufgebracht . Weitere
30000 wurden dem Bunde vom Stuttgarter Verein
für Volkskaffcehäuser zunächst als unverzinsliches Dar¬
lehen vorgestreckt, so daß zur Stunde noch 10 000
zu decken sind. Es ist also den vielen Vätern und

Müttern militärpflichtiger oder schon zur Fahne einge-
zogener Söhne , die den Wert und Segen eines solchen
christlichen Soldatenheims zu würdigen wissen, noch reich¬
lich Gelegenheit geboten, ihr Interesse für dasselbe auch
durch einen Beitrag zur Tilgung der noch auf ihm
lastenden Schuld zu bethätigen . Diejenigen , die da wissen,
welchen besonderen Versuchungen und Gefahren die Sol¬
daten gerade auf solchen Uebungsplätzen ausgesetzt sind,
werden dies gewiß mit freudigem Herzen thun und auch
andere zu gleichem Thun ermuntern . Manche dieser
Gefahren knüpft sich an den Alkohol. Darum haben die
Gründer des Soldatenheims mit weisem Vorbedacht und
nach reiflicher Erwägung aller Umstände die geistigen
Getränke : Wein , Bier , Branntwein , Most u. s. w. vom
Betrieb gänzlich ausgeschlossen, dafür aber Sorge getragen,
daß den im Heim verkehrenden Mannschaften gute , gesunde
Speisen in reichlichen Portionen und zu billigen Preisen
gereicht werden , ja daß dieselben sich auch dort aufhalten
können, wenn sie nicht das Bedürfnis haben , eine leibliche
Erfrischung zu sich zu nehmen . Ein eigenes Schreibzimmer
mit den nötigen Schreibmaterialien steht ihnen zur Ver¬
fügung , damit sie in Ruhe den Verkehr mit der Heimat
pflegen können . Papier , Briefumschläge , Federn , Post¬
karten mit dem Bilde des Soldatenheims u. s. w. werden
unentgeltlich an sie abgegeben. Desgleichen steht ihnen
eine hübsche Bibliothek zur Verfügung , die bereits über
150 Bände zählt . Eine Anzahl freundlicher Zimmer
sind für Einjährige , die außerhalb des Lagers wohnen
dürfen , zu mäßigen Preisen vorgesehen. Außerdem ist
der Verwalter und Soldatenvater Stephan  Wurster
jederzeit bereit , den Soldaten , die sich an ihn wenden,
mit Rat und Hilfe an die Hand zu gehen. Er ist auch
bemüht , durch Veranstaltung passender Vorträge patrio¬
tischen und religiösen Charakters , sowie durch regelmäßige
Hausandachten den Bedürfnissen ernster gerichteter Sol¬
daten und Unteroffiziere entgegenzukommen . Dabei ist
das Haus , dessen Bau von Architekt Fritz in Stutt¬
gart geleitet wurde , seinem Zwecke aufs beste augepaßt.
Ein heller, geräumiger Saal vermag gegen 200 Mann
zu fassen ; er eignet sich vorzüglich zu allerlei Zusammen¬
künften , wie sie das Soldatenleben mit sich bringen mag.

Wie sehr sich diese patriotische Einrichtung auch
der Gunst der militärischen Kreise erfreuen darf , ist nicht
nur an dem erfreulichen Besuch von seiten der Soldaten
und Mannschaften des Truppenübungsplatzes ersichtlich,
sondern auch an der Teilnahme an der Einweihungs-
feierlichkeit von seiten des Kommandanten des Uebungs-
platzes , deS General von der Ostern , sowie einer statt¬
lichen Anzahl höherer und Subaltern -Offiziere . Die
Einweihung fand , vom herrlicksten FrühliugSwetter be¬
günstigt , am 17. Mai statt und wurde von Oberkon-
sistorialrat Siadtdekan vr . v. Braun  aus Stuttgart
als dem Vorstand des Süddeutschen Jünglingsbundes
geleitet. Von allen Seiten waren die geladenen Gäste
herzugeeilt , und selbst Ihre Majeläten der König und

. die Königin  hatten ihre Glückwünsche gesandt, begleitet
von reichen Gaben für das Soldatenheim Stadt und
Bezirk Münsingen waren u. a. durch Stadtschultheiß
Oßwald  und Dekan Diet crle  vertreten . Die Feier
verlief in erhebender Weise. Möge dem Soldatenheim
dieselbe schöne Entwicklung beschieden sein, deren sich das
vom Westdeutschen Jünglingsbunde in der großen Gar¬
nisonsstadt Metz seit der Zeit seines Bestehens erfreuen
darf , zum Heile unserer Soldaten und zum Besten unseres
geliebten Vaterlandes!

Gottesdienste
am Sonntag Hraudi , 27. Mai.

Vom Turm : 420 . Predigtlied : 421. Himmelan ec,
9 Uhr : Vorm .-Predigt , Herr Dekan Roos . 1 Uhr:
Christenlehre mit den Töchtern.  2 Uhr : Bibelstunde
im Vereinshaus , Herr Stadtpfarrer Schmid.

Mittwoch . 30. Mai.
7 Uhr vormitt : Betstunde im Vereinshaus.

Kreitag , 1. Juni , monatl Bußtag.
10 Uhr : Vorbereitungspredigt und Beichte, Herr

Stadtpfarrer Schmid.

Amtliche Kekauutlnachuirgeu.
Gechingen.

8«mmck »s.
Am nächsten Montag » de « 28 . d . M,

vormittags 1t Uhr»
werden auf dem hiesigen
Rathaus zwei schwere, zum
Schlachten geeignete Ge-
meindefarren gegen Bar¬

zahlung im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf gebracht.

Schullheißenamt.

Revier Enzklösterle.

Stammholz-Herkauf
am SamStag,
den 2 . Juni , vor¬
mittags 11 Uhr,
im Waldhorn in
Enzklösterle , auS

Staatswald
Wanne , Abt . 13

SchöttleShau:
Nadelholz -Langholz 445 Stück mit

Fm . : 729 1., 226 II ., 47 III .,
62 IV . Klaffe;

Sägholz 136 Stück mit Fm . : 123 I .,
18 II ., 31 III Kl,

1 Buche II . Klaff « mit 0,6 Fm.

Unterhaugstett.
Bei dem auf Montag,  den 28.

d. M .» ausgeschriebenen

Arvangsverkauf
werden di« Kuh und die Jutterschurid-
maschiree nicht verkauft, jedoch die an¬
dern Gegenstände : Wage » , Egge,
Kuhgeschirr med Kette « .

Gerichtsvollzieher
Hauff.

Agenbach.

asdmMlljlrlW.
Am Montag,

de« 28 . Mai,
mittags 1 Uhr,
wird die hiesig«
Jagd auf dem
Rathau » hier ver¬
pachtet.

Gemeinderar.

Privat -Anzeigerr.

Souutag Averrd

Lrbauungsstunde
im » e*ei« Sharrs

von 8 — 9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Veteranen-Verein Laln.
Kamerad Stammler,

Obertelegraphist a . D , ist
gestorben , und findet die Be¬
erdigung Sonntag  nach¬
mittags 3 Uhr statt . Zahl¬

reiche Beteiligung wird erwartet . Samm¬
lung um 2 '/ , Uhr beim Vorstand.

Die Beteiligung am BezirkSkrieger-
tag unterbleibt.

Der AuSschutz.

Neue Sommer-
Malta-Kartoffeln

empfiehlt
0.

stuuedklud.
SamStag  abend 8 Uhr

Monatsvsrscrnrrncung.
Besprechung Ausflug b tr . und

Aufnahmen.
Der Ausschutz.

Nächste Woche backt

Kaugenöreheln
Albert Mörsch.

Ilickkl-AlWilg!
Da sämtliche Zuckerfabriken eine Ver¬

einigung gebildet haben zur Erzielung
höherer Preise , treten am 1 . Juni er¬
hebliche weitere Preissteigeru «ge«
ein. Wer sich für Beerenweine und Ein¬
machzeit noch vors ' hen will , wolle seine
Bestellungen «och vor obigem Tage
machen, da der gekaufte Zucker vor Ende
Mai aus den Fabriken geschafft werden
muß.
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Traueranzeige.
Tieferschüttert geben wir Verwandten, Freunden

und Bekannten die traurige Nachricht, daß unser treu-
besorgter Gatte, Vater, Bruder, Schwager und Onkel

Friedrich Stammler,
Obertelegraphista. D-,

heute früh 5 Uhr nach kurzer schwerer Krankheit sanft
verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet
die tieftrauernde Gattin

Gnritte Ktcrrnmter
geb. Schoenlen,

mit ihren 4 Söhne «.
Die Beerdigung findet Sonntag  nachmittag3 Uhr statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem schweren Verluste unseres lieben, unvergeßlichen Sohnes,
Bruders, Schwagers und Onkels

Gustav Metzger, Briefträger,
iÄ für die schönen Blumenspenden, sowie für das von seinen

früheren Arbeitskollegen gewidmete Andenken, insbesondere
laber seinen verehrt. Kollegen, welche ihm die letzte Ehre
erwiesen, und für die zahlreiche Lnchenbegleitung sagen
wir hiemit unser» aufrichtigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Das)ahressest
der Kinilkr-RkttiliWllllßlllt in Stamniheim
findet, wie üblich, am Pfingstmontag, nachmittags I V2 Uhr,
statt, und wird herzlich hiezu eingeladen.

Fmmlli-eDkimhr Sil«.
Hauptübung mit Musterung

Montag, den 28. Mai, abends6 Ahr.
(Die Mannschaft erscheint mit voller Ausrüstung.)

Nach der Uebung findet die
Generalversammlung

bei Julius Dreist statt.
Dos Kornrnonöo.

(Älmr IHM» .
Heute Samstag , abends 8 Uhr , findet imbadischen Hof  eine

Gesangr- und Tanzunterhaltung
statt, wozu die Mitglieder freundlich eingeladen werden.

Der Ausschuß.

LilldM VMM Webs) bei Müll.
hleu eröffnst

uuä cleu Aeebrtsu Lerrsobakten, Vereinen, ^.neüüglern ste. aut äasbeste empfohlen.
Hoebeebtenä

t8u8vl > U»i »Ä
IVUIsolmliio geb 8 vl»inln.

starben, hacke«ml llele
in allen Sorten, billigst bei

G. Server.

Kockizeitg- Einsaäung.
Verwandte, Freunds und Bekannte erlauben wir uns auf

Donnerstag , den 31. Mni , zur Feier unserer Hochzeit in das Gast¬
haus zum »Adler"  in Neubulach freundlichst einzuladen.

Friedrich Herma««»
Sohn des Stadtschultheißen Hermann  in Neubulach.

Maria Uentschter,
Tochter deS Schultheißen Rentschler  in Altbulach.

Wir bitten, dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen.

Verwandte, Freunde und Bekannte laden wir zu unserer Hochzeits¬
feier auf Sonntag , - e« 27 . Mat , in das Gasthaus zum »Bären"
in Erustmühl freundlichst ein.

Irieövich Kayev
von Cresbach.

Wegine Kokzöpfet
von Ernstmühl.

Lieöenzell.
Wir erlauben uns, Verwandte und Bekannte von Stadt und

Land zu unserer am Montag , den 28 . Mai 1SOV, stattfindenden

S - t achzeilsfeier
in den Gaphofz. Ochsen freundlichst einzuladen.

K«dwig Saisch.
Ua«r Keck.

Wir bitten, dies statt besonderer Anzeige entgegennehmsn zu wollen.

Nnterreichenbach.
Zu unserer am Montag , den 28 . Mai 1SVV, im Gasthaus

hauSz. Löwen  hier stattfinvenden

Hschzeitr -Feier
beehren wir uns Verwandte, Freunde und Bekannte ergebenst einzuladen.

Karl Weyrnüller,
Mttzgermeister.

Dorothea Wieömcrier
von Oberhaugstett.

Lanl Slot - ,
Maögasfe,

bringt sein Lager in alle « Sorte«

Hchuhwaren
i« schwarz und gelb

zu billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.

GejWskrWnus und EmOhlung.
Einer verehrlichen Einwohnerschaft von Stadt und Land, insbesondere deu

Herren Wirten und meiner werten Nachbarschaft, mache ich hiemit die ergebeneAnzeige, daß ich unter heutigem ein
Sodawasser- uud LirnonadegeschäfL

errichtet Hab».
Es wird mein Bestreben sein, nur gute und frische Getränke zu liefern

und wird jedes Quantum abgegeben.
Einem geneigten Zuspruch rntgrgensehend, zeichne

hochachtungsvoll«alw , 21. Mai 1SOV.
Larl Lchlienz,

Marktplatz 8« l.
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Okl*° LnKsi 'LlI, 8 KI 88N
empfiehlt für gegenwärtige Gebrauchszeit

eissvne tkcrvtennrrbel,
wie: Tische, Bänke, Stuhle etc.

in verschiedener Auswahl bei billigen Preisen za geneigter Abnahme.
Auch können sämtliche Fabnkate der Sofiornclorfsi ' Lissnmöbsl-

fsbrik , als: eiserne Bettstelle «, Blumentische, Stock und Schirm¬
ständer, Notenpulte » Flaschenständer re. durch mich bezogen werden und
steht hierüber Musterbuch mit Preisliste gerne zu Diensten.

K cr k w.

lieschäflr- firijffnullg.
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publkum mache dis erg. Mit¬

teilung, daß ich nunmehr daS
Gipser- und AnArcichergeschäft

auf eigene Rechnung betreibe. Indem ich streng reelle Ausführung aller mir
übertragenen Arbeiten bei billigen Preisen zusichsre, bitte um geneigtes Wohlwollen.

Hochachtungsvoll

Zoh. Klingel,
(langjähriger Arbeiter bei d. HH. Staudenmeyrr),

Wohnhaft Vi8-ä-vi8 der Hasfaörik.

An/w/b/ 'S//-

Lrsts unä ältssts Not.orsn-ks.bi'L äsr V/ölt

OriKillLl
VUo-Motorell

LkvILLll » ULNÄ

von '/r dis 1000 ? 8.
dleue8te

j Noäelle.
OoringstsrLrsnnstollvsrdrauoil.

Xkivs dssonäsrs V̂artun̂ . 8okort dtztrikbsdsrsit.
^intacks Hg,ncHiadmiA.

O-slistsrt 55000 IlL9.80l1iil.su. mit
260000 ? 5sräs ^rLtt6ii.

k°2n Kni »s » dv1ni « dvi Osnsrator -Oas-KnIaAön
dis 1000 ? s.

50 °/o dillisssr als vampk. Hunäsrts gsiioksrt.
Lep »r »tA»rhvei 'Ir8l » tte.

krosxsicts kravlco äurcd äis
6a8motoren-?ahnk Veut2

Verkauf88te11e 8tuitgart.

roh, sowie stet» frisch gebrannt, von den
billigsten bi« zu den besten Sorten, hält
empfohlen

G . Pf -tff-r.

ls « !»-

sslbst ^skliuts , riUere u. MvASis >
! ^alrr^ Ln^e, vveiss u. rotd , ü I îter I3S-75-HvsrssQ<1et von20l̂jL.Lv clL81,kürsN.

^̂ VUIsbLvd(̂ VürttdA.
v̂omänsni>s.oktsr ttsgs.^

Alzenberg.
4 - k tüchtige

Maurer
finden sofort dauernd«Beschäftigung bei
hohe« Loh«.

Georg Walz.

Corinthen-
Abschlag.

Von heute an ver¬
kaufe ich Is . Fili-
atra -Cortnthe« zu
-̂ 17.—pr.Zentner.

L.

Feinstes

?afelbier,
hell Export,

aus der Brauerei
2skm in Ködlingvn,

— in der Brauerei auf Flaschen gefüllt—
L Flasche 25 rZ.

bei 10 Flaschen franco ins Haus,
empfiehlt

«
z. Adler.

Mannheimer PortlanLcement,
Rheinsand, Sackkalk.

Steinzeug- und Cementröhren,
Doppelfalzziegel,Schwemmsteine,
Maschinenmetersteine, Glucker»
Thonplättchen, gelb und schwarz,

ALsvolv « « , MM
Lerx « r » I « .
HiiuiLerLßirlvi »)
8 Vl »te88 !8l « vli « ,
DvK « ir8l « vkv,
8vI >I « KrIi >N« ei « »

sowie

jede Munition
empfiehlt zu billigen Preisen

Friedrich Herzog
beim Rößle.

empfiehlt billigst

Bad Liebenzell.

Kachlchrtochter,
welche zugleich mitservieren kann, wird
noch angenommen im

Hasthof z. „Kirsch"
(Carl Kuhnle,  Besitzer).

Gin Kraukenfahrstuhl,
»«gepolstert, noch neu, wird zu verkaufen
gesucht. Vom wem, ist zu erfr. im
Compt. d. Bl.

Einen gut erhaltenen

sSPid  Kochherd
^ ^ »mMhat zu vn kaufen

Carl Feldweg.

Meine3 halben Morgen

wiesen
auf der Stcinrinne fetze dem Verkauf
aus.

Georg Hammer,
Metzgergasse.

Teinach.
Unterzeichneter verkauft am Pfingst¬

montag nachmittags S Uhr:
eine « «och « e« e« Zwei¬

spänner-Leiterwagen,
ei« e« gebrauchte« Kuh-

«ragen, sowie
eine gute Futterschneid-

Maschine
äußerst billig.

Matthäus Widmaier,
Fuhrmann.

Teinach.
Eine junge, 28 Wochen trächtige

rr « h
Zu erst.

Starke
Sommrrblumen-

srhlinge
in schönen Sorte« empfiehlt

Härtner

Einige Spnler oder
Spulerinnen

finden Beschäftigung bei
Ehr. Lud. Wagner.

Für ein 16jähr. Mädchen(Waise)
wird in «inen besseren Haushalt

Stelle gesucht.
Es wird hauptsächlich auf Gelegen¬

heit zu weiterer Ausbildung gesehen.
Näheres durch die R d. d. Bl.

Auf 1. Juni oder auch1. Juli wird
in eine kleine, bessere Familie ein jüngeres,
ordentliches

Mädchen
gesucht. Näheres bei der Exped. d. Bl.

Zu sofortigem Eintritt sucht ein
zweites Mädchen,

das womöglich nähen kann und sich allen
häuslichen Arbeiten unterzieht

Frau Anna Federhaff.

Schömberg.
Ein jüngeres

Mädchen
sucht für sofort

Georg Karle z. Lamm.

S,All ist zu vnkaufen.
bei Sbr. Auer.

Auf 1. Juni wird nach Wildbad ein
willige-, kräftiges

Mädchen
für di« Küche auf eine Villa gesucht.
Lohn 18 ^ monatlich

Näheres zu erfragen Bischoffftr. 487
parterre.

ohnung
zu vermiete«.

Eine freundlich- Wohnung, 2 Zimmer
und Kammer und sonstiges Zubehör,
ist bi» 1. Juli oder spä er zu vermieten.

Panl Burkhardt , Bäcker.
Merklingen.

ES finden2—3 auf Weißblech ein»
geschaffte

Flrrschtiev
dauernde gut bezahlte Selle.

Auch wird ein
Lehrling

ohne Lehrgeld ausgenommen.

Flaichnerei mit Kraftbetrieb.

TelWtzmi» r. ». Drmt» » »ml«, dm« . O «ls4l « ,er1 »« «nchbrnckaet. « sram»« ttt» r P« l »delff  in Lal» . Hiezu2. veil»>em.
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S ?6 ^ rk . »achdruck„rboten.

Die pivat - n.
Seeroman von Clark Rüssel.

(Fortsetzung.)
Jetzt erschien auch Mr. Matthews in seinem vor Nässe glitzernden Oelzeug

in der Kajüte; ''« brachte mit den Komplimenten des Kapitäns die Neuigkeit,
daß rin in Flammen stehendes Fahrzeug in Sicht sei, und ferner die Mitteilung,
daß aus Gräting- und trockenen Planken eine Stellage hergerichtet sei, von der
aus di« Damen trockenen Fußes das Schauspiel in Augenschein nehmen könnten.

.Da muß ich hinauf/ rief MrS. Dent. „Einen solchen Anblick darf man
sich nicht entgehen lassen!"

„Und das nennt man eine Reise zur Wiederherstellung seiner Gesundheit
machen," klagte Mrs. Peacock, die während deL Gewitters beinahe vor Furcht
gestorben wäre.

Miß Mansel lachte. Alle Damen aber machten sich eilig für den Aufent¬
halt an Deck bereit, MrS. Peacock nicht ausgenommen, und gleich darauf wim¬
melte die Reeling der ,Queen' von Schaulustigen. Die schwarze Masse des Ge¬
witters zog sich nordwärts, nach Süden zu klärte der Himmel sich auf und ließ
die blinkenden Sterne zwischen locker sich auflösendem Gewölk herniederschauen.

Durch dos Nachtglas konnte man wahrnehmen, wie die Mannschaft des
brennenden Schiffes das zerstörende Elementb.kämpfte, daS jedoch immer wüten¬
der um sich griff, allenthalben jäh emporlodernd, wie Schlangen nach hinten
ringelnd und auSwehend in schwerem, zuerst rotbraunem, dann pechschwarzem
Qualm.

Mrivat-Airreige«.

ZSaögasse.
empfiehlt

Sommer-
Schuhware«
i« gelb, rmd schwarz

für Kerre«, Damen, Mädchen und Kinder,
in nur guter Qualität und bester Paßform

zu äußersten Preisen.

IVI - VI - I - I

krükstünkr
Supps.

2 Portion^
Kpsirigspüsisokbrake.

^6,
«Portion^seinsten
Lvsktdrüks. 2UmV/lll-2gN.

oiOMlW
„Gut auslugen da vorn nach des Fangmanns Booten!" rief der Kapitän,

der in kurzen Touren am Kompaßhäuschen auf und ab lief.
Der alte Brnson war in hoher Erregung. ES girbt nicht viel, das einen See¬

mann tiefer ergreifen kann, als der Anblick eines solchen Unglück«. Ihm ist ein
brennend:s Fahrzeug der herzbrechendste Ausdruck, dessen die See fähig ist. Für
das Sensationelle, das Prachtvolle, dar Romantische eines solchen Schauspiels hat
er keine Gedanken, ganz im Gegensatz zu den Empfindungen, mit denen die Damen
und ein Teil der männlichen Passagiere der ,Queen' den Brand des Walfisch-
fängers beobachteten. Sogar die Herren unter der Galerie konnten ihre Gemüter
dem Einfluß des sich dort auf dem nächtlichen Meere vollziehenden Verhängnisses
nicht verschließen; sie standen regungslos, saugten an ihren Pfeifen uud tauschten
hin und wieder mit unwillkürlich gedämpfter Stimme Bemerkungen aus, die von
dem Mitgefühl zeugten, das sie erfüllte.

„Ein Gutes ist noch dabei," sagte Masters; „solch einem Fangmann fehlt
eS nie an Booten."

„Allerdings," nickte Burn; „das aber nimmt dem Ereignis keinen seiner
Schrecken."

„Lassen Sie eine Rakete steigen, Mr. Matthews!" befahl der Kapitän;
die Worte schallten klar durch die stille Lust. „Brennen Sie auch ein Blaufeuer
ab; vor allem aber soll scharf nach Booten auszelugt werden I"

Er stapfte mit hastigen kurzen Schritten zur Kajütskappe und verschwand
in derselben; eine Minute später war er wieder da, denn er hatte ein rapides
Steigen des Barometers wahrgenommen.

„Reffe aus den Marssegeln!" rief er. „Los Bramsegel! Achteraus hier
einige, und sitztd.n Besan!"

In diesem Augenblick fuhr die Rakete gen Himmmcl mit einem Geräusch,
als würde das größte Segel von oben bis unten durchgerissen; dann sah man die
Gestalt des zweiten Steuermanns Über die Backbordreeling hinausgelehnt, buch¬
tend abgehoben von dem schwarzen Hintergrund durch die strahlende Blendung
des zischenden blauen Magnesiumfeuers, das seiner auSgestreckten Hand entsprühte
Ein klein»s Stück der See, die Schiffsseite, ein Teil der Segel waren magisch
grell beleuchtet, darüber hinaus schwarze Finsternis. Die von dem Lichte bestrahl¬
ten Menschen glichen Gespmstern, Dämonen.

AuS dem Südwester, kam ein leichter Windhauch.
Das Blaufeuer war ausgebrannt. Noch eine Rakete stieg gegen daS Fir¬

mament empor, dann begann das Wasser am Vordersteven zu plätschern und zu
rieseln und das Schiff war wieder in Fahrt. Der Schiffer stand neben dem
RuderSmann, und von der Back schauten die Matrosen nach Booten aus.

Näher und näher kam man der fürchterlichen Feuertbrunst, die den Ozean auf
Meilen in der Runde erleuchtete. Aber kein Boot, noch sonst ein Anzeichen trei¬
bender Schiffbrüchiger war in Sicht.

„Eie werden sich nach dem Schiffe aufgemacht haben, das wir heute in
nördlicher Richtung sahen," sagte Mr. Matthews zu dem zweiten Steuermann.

(Fortsetzung folgt.)

8  orlviLverLelvIiiM
VM IM 66 I '8  KMÜ 86
Lrbsensuxpv
Lrdsvir mit Lodnensnxxv
Lrbsen mit Leissuxpe
Lrdssir mit
Lrdsrvnrstsllpxv
Linbrvnnsnxpv
klvmiiss(^uiivrrrrv)-8llxxv
kvrstensnxxv
Krünsrbsensuxxv
krünkernsnppv
Llakvrsedleimsuxxv
Laitoükelsnxxv
Lerdelsupxe
Lraktmvdlsuxx«
Icknsvnsnxxv

plksnto 8orten L
livrrävrrävrr̂ snxxv
OurrMuxxv

2u Kodon In sllon Dolikalvss-

l. LM8HM L 10 kk.:
Slvklsnpx«
Rvissuxpv
Rsis -̂ aiivuns-Kllxxs
Rsis -6röv -̂8nxxv
8axosuxxv
lkaxioeasupp«
lraxiovL-6röv̂ -8uxxs
Vapiova-^ulivunv 8uxxv
Wvissdodnensnxxe
WejLsnxrisssnxxv
WurLvIsnxxv
krauxsnsnxpv
Lkvlonsusuppv
Liebelesupxv
8tvruvlivnsuxxs

- Pf. psi- « üi-fsl:
Lredssuxp«
Llovktnrtls-(Lobildkrvt)8nxxe

. Kolonislwsron-Kssvkäftsn.

Uvuor Notar
„ 66 N 2 "

KLi» Vas , I-ignola,
van - in , vapktlia ansl

8 snai »a 1oniias,
von '/-—100a. wkbr kkeräskrÄkten

mit maxnetelsktrisvker und OdubrobrrändiwA.
?rtlmisrt mit KZodstsn Lnsreiebnungsn.

Lrsto und grösstv Notorrvsgonssbrilc dar (Kalt. _
Im Interesse eines jeden Lenkers liext SS, unsere krospektö kommen rulassen.

KIisimLLLs öLLlllotorenkAdrik ILLimIisim.
GsneralvertrstunA Slaltganl , kotdsdMlstrLSSk 11.

Vom I. ^ pril ai> Llotoren- und ^ntomobii-^nsstellnnx, sorris
Lnrean Oartenstrasso 48 (LoUivsrk).

v», best« tr»«1 der Welt

uriuivip«_

von »VI. I7S,—kttil'vLrt», netto Lase»,
Vo Lickt vertreten, iielsrll«iirect.

Lrimnpl» ik-»Iirraä w «rlr«L v , Kürnlisi'k.



338

Kaffee,
roh und gebrannt,

letzteren schon per Pfund 1
bis zu den besten Sorten, hält empfohlen

C. Kerva.
Jede Woche wird frisch gebrannt.

LlanrAärks
g,5fv Ztsrkemitts !. O

RvadaraU»̂rrsitig In kaeLotsu,a 10, 20u. V0 ksix.
L»oh(r»drUc.voLit»oV>Dox̂El-Stärk«)VI»»/v.

Jallberhast schön
sind Alle, die ein« zarte , schueeweiße
Haut , rosige« j«ge«dfrische» Tei «t
u. ein Gesicht ohne Sommersproffe«
haben, daher gebrauchen Sie nur:

Kadebeuler Lillkumilch-Zeift
v. KergmannL Co., Kadebkui-Dresden

Schutzmarke : „ Strcknpfrrd ".
L St . 50 bei: L,« uis Ssisssr,
<! . pfsiHsr und k'. Osslerlsn,
in Wetlderstadt bei Apoth . 8olri.

i Backpulver,
vr . Oetkers  f Bauille -Zncker,

/ Pudding Pulver
L 10 Pfg. Millionenfach bewährt«

Rezepte gratis von
I . v . » VluolsC.

Aufskbkn

erregt

Immer msdr l ' isclsMLNN 'S
vortreMieder IjtzrilSlein-

Pii 88 büt!tznlilck mit kiirb«.
5eNr ksltdsr, sekns» troeN-

eenll, bequem ru vervenNenl"M>
^tvckvI7l » gv

in Oslw bei Otto Stikel,
in lüsdenLSlI bei Quslsv Veil.

kreistsbeväs D>>
Kbos - stsit - s,

^ » pknllbvlsg « ,
nvtv.

ewpüsdlt
Virlt. 7d««r- »ml tzp>»Itx«ck»kt.

sifilti. Volr, ssouardavli.

Palente
rceq
llmpU

In. Limburgrr Näse , 37, 38—30 aZ,
ktzette Schweizerkäse , 53- 55 ^
Taft ., fchö« gelochte dto ., 60- 65 ^
Halbfette « rutekiise, 45- 50 ẑ.
vers. g-g. Nach». Käserei Walds» . Lllaäll.

7
Dasselbe ist wieder«eu und reich¬

haltig mit den modernsten Tapete«
und Borde « auSgestattet, welche zu
billigsten Preisen bestens empfiehlt

G. Miduraier,
Bahnhofstraß«.

Ia . Friedrich ühaler Stahlsensen,
Streusensen,
Holz- und Zinkkümpfe,
Sensenringe,
Wetzsteine
Wörbe und Gabeln
empfiehlt

Lr »K « i » Drvlss
am Markt.

mit ckisssm

7 ÜMRM 0IMPYI

ES Mi»
<̂ <77^

sus osr»
krAsiIoßsierkognsv'krennere in löda).
—— üommsniiii LeL-lkeiisktm.u.N.»

Verlranksstells:
6 . Vostsnbaävr , Oonäiiorsi, Lalvv.

Usmirurg - ^ msriks - Oinis
tt ^ dlSvkk«

ssMburß -IskvM
Doppelschrauben-

SchurUdampfer.
Fahrtdauer 8 Tage,

so«i«Virilit mit
rkzulsrsi voppeiiclirsvdeii-vLwpkkrli.

kern» viköräermix iiscli

Lrg.8!I!kll-ItL? 1ütg.
Ost-LkM uoä Ost-Lsikv.

Fahrkarten zu Originalpreis,,», bn
Irsugolt8vkwsiror, ßakw.

^nnt gu7e § k
^ >i,ae5 ^ bequemer,

»o ^ >Vssck -L - ' ,
^inigungsmlkrsl I
^ir » D >emei < s
verdsLserbss'

s

2»b»I>«>> I«»»««terrere«dellSionge«.
Xlleioixsr kadrillLnt

X. vlkMkir. Sclivöd. IIsU.

Jugenäkicbe Arbeiter,
Knaben und Mädchen, erhalten dauernde Beschäftigung bei
gutem Lohn. Meldungen täglich bei der

Krunnen - Vsr ^ sltung,
Teiuach.

äuMM - Zeifv,

div betisbtssls tlausseik «,
im Veibraueb ülo billigt «,
seiuiM Frv88erv Oequemlielllitzit,
vinmal ve,8uolit — 8tol8 xvbrruivbl,
frei von 8obii,l1icben litzslniuitlltzilvn,
>»e8it t̂ bö<:i,8t« litzinissun̂ krükt,
er8part Teit , Nülis nuti 6elä,
unübertroüeu in Ilnor V̂rt,
eikoräert wenige, ' Xrboit.

kreis pro Oarton (ein Ooppslstüev)
AF ktK . 2u babsn in allen einseblLxiKSll!

OssobLktsn.

Zu Bäckereien , Braten , Gemüse ist

PMIN
vorzüglich verwendbar. k»slmin ist «in unverfälschtes Pflanzenfett, sehr
app.'titlich und leicht verwendbar. 1 Pfund Palmin L 65 ---- °/« Pfund

Butter, folglich 50 °/° Ersparnis.
Die Niederlagen sind durch Plakate erkenntlich.
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